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1. Die Realschulen in Hannover

In Hannover gibt es derzeit 6 Realschulen:

 Johannes-Kepler-Realschule
 Werner-von-Siemens-Realschule 
 Gerhart-Hauptmann-Realschule 
 Südstadtschule
 Realschule Misburg
 Dietrich-Bonhoeffer-Realschule

 zwei- bis vierzügig 

 jeweils 300 – 500 Schülerinnen und Schüler.

Informationen zu besonderen pädagogischen und fachlichen 
Angeboten sowie Profilen erhalten Sie auf der Homepage der 
jeweiligen Realschule.



2. Aufgaben und Ziele der Realschule

Vermittlung einer erweiterten Allgemeinbildung

Vermittlung einer allgemeinen Berufsorientierung

Förderung von Schlüsselkompetenzen, die dazu 
befähigen das Leben zunehmend eigenverantwortlich 
und selbstbestimmt zu gestalten. 

Alle Realschulen sind inklusive Schulen



3. Unterricht an der Realschule

 Pflichtunterricht 
in Jahrgang 5: 29 Stunden pro Woche, inkl. 
Verfügungsstunde
neue Fächer: Physik, Chemie, Biologie, Erdkunde, 
Geschichte

 Wahlpflichtunterricht
ab Jahrgang 6: 4 Stunden Wahlpflichtunterricht
Sprachlicher Bereich (i. d. R. Französisch) oder
Themen aus allen Unterrichtsfächern

 Wahlunterricht
Auswahl an verschiedenen AGs oder Förderangeboten 



4. Berufsorientierung

Ab Klasse 8 finden berufsvorbereitende Maßnahmen statt.

• Zukunftstage
• Betriebserkundungen
• Kompetenzfeststellungsverfahren
• Berufspraktika: insgesamt 4 Wochen
• Berufsberatung
• Bewerbungstraining
• Unterricht an Berufsschulen
• neue Unterrichtsfächer: Wirtschaft, Hauswirtschaft, 

Technik

• Profilbildung ab Klasse 9: Schwerpunktbildung im 
Rahmen des Wahlpflichtunterricht
Sprachen, Wirtschaft, Technik, Gesundheit & Soziales



5. Abschlüsse an der Realschule

In Jg. 10 finden Abschlussprüfungen statt

 Schriftliche Prüfungen Deutsch, Mathematik, Englisch

 Mündliche Prüfung in Englisch und einem Wahlfach

 Förderschüler machen die Abschlussprüfungen in Jg. 9

Abschlüsse nach dem 10 Schuljahrgang:

 Erweiterten Sekundarabschluss I

 Sekundarabschluss I: Realschulabschluss

 Sekundarabschluss I: Hauptschulabschluss

 Hauptschulabschluss



6. Berechtigung zum Übergang an das Gymnasium

Die Berechtigung zum Wechsel an das Gymnasium besteht wenn:

 in den Fächern Mathematik, Deutsch, Englisch:   2,4 

 in den übrigen Fächern:   3,0

 Ab dem 6. Jahrgang ist die zweite Pflichtfremdsprache (i. d. R. 
Französisch) für den Wechsel an das Gymnasium erforderlich.
Die Note muss mindestens „befriedigend“ sein.

 Die zweite Pflichtfremdsprache ist jedoch nicht Voraussetzung 
für den Besuch der Einführungsphase der gymnasialen Oberstufe 
(11. Klasse) oder des beruflichen Gymnasiums



7. Johannes-Kepler-Realschule 

• Realschule in Oberricklingen (südwestliches Stadtgebiet 
Hannover)

• 16 Klassen in den Jahrgängen 5 bis 10
• Ca. 320 Schüler*innen 

• Eine Schulsozialarbeiterin, zwei Schulsozialarbeiter
• Eine Ausbildungslotsin
• Streitschlichter
• Schulsanitäter
• Spielekeller und Spieleausleihe
• Unterricht überwiegend in Doppelstunden
• Viele Fach- und Differenzierungsräume
• Vier Profile und vielfältiges WPK-Angebot
• Kooperationen mit der BBS ME und Alice-Salomon-Schule


